
Zahlen, Daten & Fakten – Vorteile 
auf einen Blick

•	 Unterstützung der Pflegepersonen in ihrem 
Arbeitsalltag durch die ständige Verfügbarkeit 
aktuellen Pflegewissens 

•	 NANDA-I PLUS bietet einen Rahmen für die im 
Pflegeprozess erbrachten Pflegeleistungen und 
eine Grundlage für die Abbildung der Planung und 
Evaluation der Pflege

•	 Eine standardisierte Sprache fördert die Eindeutig-
keit der Kommunikation unter den Pflegenden

•	 Schaffung von Leistungstransparenz gegenüber  
Kostenträgern durch die Darstellung des Beitrags  
pflegerischer Dienstleistungen am Versorgungsprozess

•	 Übermittlung der Datenbank im  
CSV- oder MS-SQL-Format möglich

•	 NANDA-I PLUS ermöglicht es, Patienten- 
outcomes zu erfassen und Daten zur  
Fallkostenkalkulation bereitzustellen

•	 NANDA-I PLUS wird in Krankenhäusern oder  
Heimen in die bestehende Softwareumgebung 
eingebunden, um so jederzeit für das Personal 
verfügbar zu sein

•	 Durch eine ständige, systematische Weiterentwick-
lung von ENP bzw. NANDA-I findet eine fließende 
Vermittlung von aktuellem Pflegefachwissen in die 
Praxis statt 

•	 NANDA-I PLUS bietet den Anwendern eine  
nützliche Unterstützung bei ihrer Entscheidungs- 
findung in der täglichen pflegerischen Arbeit

NANDA-I PLUS
Die Pflegedatenbank aus NANDA-I und ENP

Wissen für das 
Gesundheitswesen

Seit 30 Jahren ist das Unternehmen  RECOM der 
Ansprechpartner für qualitative und innovative 
Produkte und Dienstleistungen im Gesundheitswesen.

Unser Ziel ist es, als professioneller und kompetenter 
Partner die tägliche Arbeit aller Akteure im Gesund-
heitswesen zu erleichtern. Grundlage dafür bildet die 
fundierte wissenschaftliche Forschungsarbeit unseres 
Unternehmens. Unsere Handlungsfelder liegen sowohl 
in der Verlagsarbeit, als auch in der Entwicklung und 
Umsetzung intelligenter Wissensmanagementsysteme.

Im Mittelpunkt der täglichen Arbeit stehen innovative 
Konzepte und Ideen für die Mitarbeiter in den Ein-
richtungen des Gesundheitswesens. Seit Januar 2015 
kooperiert RECOM mit der medizinischen Fachverlags-
gruppe Thieme.

Erfahren Sie mehr unter www.recom.eu
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Pflege wird sichtbar 

In dem heutigen immer komplexer werdenden  
Arbeitsalltag mit steigenden fachlichen Anforderungen 
spielt die Optimierung von Arbeitsabläufen im Hinblick 
auf den immer knapper werdenden Faktor Zeit eine 
bedeutende Rolle. Der Nachweis von erbrachter Pflege-
qualität unter Berücksichtigung rechtlicher Rahmenbe-
dingungen ist dabei unabdingbar. So kann mit Hilfe von 
papierlosen Pflegedatenbanken, die in eine bestehende 
Softwareumgebung eingebunden werden, die Pflege 
optimiert werden. 

Gleichzeitig sinkt der Arbeitsaufwand für die Pflegeper-
sonen durch die Nutzung fachlich korrekter und profes-
sioneller Formulierungshilfen, so dass mehr  
Zeit für die Pflege am Menschen bleibt. 

Eine wünschenswerte „Win-Win-Situation“ für alle An-
wender solcher Systeme, die durch wissenschaftlich fun-
dierte, einheitliche Formulierungen und Textbausteine 
begünstigt wird. Ein weiterer bemerkenswerter Vorteil 
dieser standardisierten Arbeitsweise ist, dass alle am 
Pflegeprozess Beteiligten auf den identischen Informa-
tionsstand zurückgreifen können. 

Der Einsatz von Pflegefachsprachen in Form von 
Pflegedatenbanken entlastet somit deutlich das Pflege-
personal und bietet eine hochqualitative, nachvoll- 
ziehbare und einfach zu handhabende Pflegedokumen-
tation und Datenverarbeitung.

Nützliche Unterstützung

Allgemein bieten RECOM-Pflegedatenbanken die Mög-
lichkeit der Organisation von Daten. Dabei wird durch 
die Bereitstellung von wissenschaftlich fundiertem 
Pflegefachwissen die Pflegearbeit unterstützt. Daten 
werden schnell und einfach erfasst, geändert, gesucht, 
kategorisiert sowie sicher und zuverlässig gespeichert 
und somit dokumentiert.

Eine sinnvolle Allianz

Im Rahmen der Pflegefachsprache und Klassifikation 
ENP (European Nursing care Pathways) stehen Ihnen 
über 550 detaillierte Praxisleitlinien zur Verfügung. 
Dabei setzt sich eine Praxisleitlinie immer aus der vor-
angeführten ENP-Pflegediagnose, den dazugehörigen 
Kennzeichen, Ursachen, Ressourcen, Pflegezielen und 
schließlich den Pflegemaßnahmen (Interventionen) 
zusammen und bietet Ihnen somit einen hohen Grad 
an Genauigkeit innerhalb der Dokumentation.

Die NANDA-International-Datenbank bildet in ihrem Auf-
bau die bekannte NANDA-I-Struktur ab: aktuell 235 eta-
blierte Pflegediagnosen mit den dazugehörigen bestim-
menden Merkmalen und beeinflussenden Faktoren. 

Doch was tun, wenn man die NANDA-I-Struktur nut-
zen, den Pflegeprozess und dessen Dokumentation 
jedoch um Pflegeziele und -maßnahmen vervollstän-
digen möchte? 

Nutzen Sie „das Plus“

RECOM bietet Ihnen hierfür eine hilfreiche Zusam-
mensetzung aus beiden Datenbanken (NANDA-I und 
ENP) an. Dazu wird die bestehende NANDA-I-Struk-
tur durch die Pflegeziele und -maßnahmen aus ENP 
ergänzt, um somit ebenfalls einen vollständigen 
Pflegeprozess mit den in NANDA-I aufgeführten 
Pflegediagnosen aufführen zu können. 

Durch diese intelligente, inhaltliche Verknüpfung  
werden den Anwendern die Ziele und Maßnahmen 
aus den ENP-Praxisleitlinien zu den jeweiligen NANDA-I- 
Pflegediagnosen vereint in der Datenbank NANDA-I 
PLUS angezeigt. 

 
Wir beraten Sie gerne.

www.recom.eu

Beispiel NANDA-I PLUS

Die bekannte NANDA-I-Struktur... 

...wird mit den Pflegezielen und -maßnahmen aus der 
ENP-Praxisleitlinie verbunden. 

Beispielhafte Darstellung

Beeinflussende 
Faktoren

z. B.
Atrophische Urethritis

z. B.
Unwillkürlicher Harnabgang 

begleitet von Blasen­
kontraktionen

Bestimmende 
Merkmale

DrangharninkontinenzPflegediagnose

Pflegeziele

z. B.
Das Entleerungsintervall der 
Harnblase von 3–4 Stunden 

ist erreicht 

Pflegeinter­
ventionen

z. B.
Zum Blasentraining 

(Miktionstraining) anleiten


